Y Ar. 182. — Erſtes Blatt, 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmaun in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


| 
} Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt, 
BE vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Wenn 


Dentſchlaud. örterungen Anlaß. 


Berlin, 18. April. 


reuz zur Unterdrückung des afrikaniſchen Sklaven in der in Ausſicht 


8 g Afriktan genommenen 
handels iſt dadurch wieder in Fluß gerathen, daß der Grund: 


und Gebäudeſtener 


Verhandlungen Folge leiſten. 


| lichung bringt, iſt es von Intereſſe, zu unter“ menſteuer gedeckt werden. 
| ſuchen, zu welchen ſichtbaren Ergebniſſen die 
gleiche Bewegung geführt hat, welche Kardinal 
Lavigerie im vorigen Herbſte anvegte und welche 
| bei allen betheiligten Regierungen Eutgegenkom⸗ 
men fand. Die von dem Kardinal hervorgerufene 
Autiſklavereibewegung“ hat ſich in zwei große ZEN © 
ge 3 bo a 3 Din Ir. 
Strömungen getheilt, welche man wohl als eine Direktionsrath 
katholiſche und eine e zu bezeichnen be⸗ 
rechtigt iſt, obwohl Kardinal Lavigerie fie nur un oe mann oe ene 
als eine allgemein chriſtliche hinſtellen wollte. Reichskorporation zu ermöglichen. 


An 


gewählt. 


angs Belgien im Vordergrund; dort ſchienen 
nicht nur die Sammlungen einen guten Fort⸗ 
gang zu nehmen, ſondern es * 
eine Truppe zum thatſächlichen Eingkeifen in 5 
Zentral-Afrika gebilbet, welche etwa 100 Mann a e 0 
| ſtark fein ſollte. Vor einigen Monaten verlautete, 9 amtlichen 
N daß dieſe Truppe nunmehr über den Kongo den wird. 
in das Innere eindringen ſollte, um nach 
dem Tauganika zu gelangen. Bis j 
dieſelbe aber Belgien noch nicht verlaſſen. h. 
In Frankreich haben ſich in Paris, Marſeille und für den Beſuch des 
Lyon größere Anti 


ausgearbeitet, 
Stellen 


welche 
mitgetheilt 


Morgen⸗Ausgabe. 


— — — 


der Finanzminiſter ſollte. Die hieſige Hetzpreſſe behauptet, mit ihrer 


55 , ſ jetzt auf die Erhebung einer gleichmäßigen hö⸗ 
5 N il. Die neuerdings wiederſheren Steuer vom Kapitalbeſitz und Grundbeſitz 
aufgetauchte Frage einer internationalen Koufe⸗ eingegangen iſt, ſo ſoll das ſeine Erklärung 
R in 2 Beſeitigung 
Staats⸗ 
„t > DE One 8 | baude Sim 8 
der britiſche Staatsſekretär Ferguſſon vor Kurzem ſteuer finden, das heißt in der Ueberweiſung 
auf eine Aufrage im Parlament erklärte, Groß dieſer Realſtenern au die Kommunal Verbände. 
britannien würde einer Einladung zu ſolchen In ſo weit begegnet ſich die neue Vorlage mit 
f Ee Auch die Agence dem Autrage Huene. Nur fell der durch die 
Savas“ ſpricht ſich namens Frankreichs in dem⸗ ieberweiſung für die Staatskaſſe 

ſelben Sinne aus. Angeſichts dieſer Strömung, Nusa nicht die alte lex Huene (Getreide⸗ 
welche möglicher Weiſe den Plan zur Verwirk- Viehzölle), ſondern durch die reformirte Einkom⸗ 


entſtehende 


— In der am 16. d. Mts. ſtattgehabten 
Sitzung des Direktionsrathes der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft wurden der frühere Konſul Vohſen 
an Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Peters, und 
Graf Höusbröch (Mitglied des Zeutrums) in den 
Außerdem 
Statutenänderungen berathen und angenommen, 
um die Umwandlung der Geſellſchaft in eine 
Herr Vohſen, 


enn Bec der katholiſchen Bewegung ſtand An⸗ der übrigens nach Afrika zurückkehren wird, ſo⸗ 
0 


wurden 


bald die Arbeiten der Geſellſchaft nach der Pa⸗ 
zifikation der Küſte wieder aufgenommen werden 
ich ſofort können, hat feine Denkſchrift über die Entſtehung 

i des Auſſtandes und das Verhalten der Geſel⸗ 
den ge⸗ 
wer⸗ 


— Wie verlautet, hat Graf Paul Schuwa⸗ 
jetzt hat loff während ſeines jüngſten Petersburger Aufent⸗ 
ber altes auch den Zeitpunkt und alle Modalitäten 
aren bei Kaiſer Wilhelm II. 

et 24 . 5 x : „Moi 9 1775 2 a Ri 5 * 8 : 
laberei? Komitees gebildet: au endgültiger Seife jeftgeitelit. — Nach einer glückwünſchte Parnell, daß es ihm gelungen ſei, 


und 


gewöhnlichen lügenhaften Unverſchämtheit, die 
Deutſchen ſeien wüthend über den vorausſichtlich 
großen Erfolg der Ausſtellung und verſuchten 


tung iſt nicht allein unwahr, ſondern auch ganz 
unwahrſcheinlich. Es liegt doch auf der Hand, 
daß wir, die wir die Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens zwiſchen den beiden Nationen dringend wol⸗ 
len, den aufrichtigen Wuuſch hegen müſſen, daß 
das großartige Unternehmen, welches bis jetzt 


3 2 


iſt gut. 
9 Reis, Biscuits und ams als Nah⸗ burg, Rotterdam, Amſterdam, Brüſſel, Autwer⸗ 
rung. Die Arbeitsſtunden werden pünktlich ein⸗ pen, Graz, Budapeſt, Prag ꝛc. ꝛc. unter unge⸗ 
gehalten und Sountags iſt Feiertag. 
vergeblich deuſelben zu vereiteln. Dieſe Behaup⸗ 750 ſolcher Arbeiter ſind auf deu verſchiedenen neue wiederholte. Die 
Plantagen beſchäftigt. 


Stettin, 19. April. 0 eller, . 
Muſikverein führt heute zur Feier des ten, Herbrandt und Freiburger — und iſt das 
Charfreitags Kiels zweites großes Re⸗ ganze darſtellende Perſonal in mehr oder minder 


Irtitag, 19. Aptil 1889. 


Annahme von Inzeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiis- 
wald G. Illie.. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
rr 


Die Leute haben gute Wohnungen und lau, Dresden, Leipzig, München, Baſel, Straß⸗ 


Ungefähr heuerem Andrauge des Publikums ſtets aufs 
} Hanpipartien ſpielen 
une Lindner, Anguſte Praſch⸗ 

i ö [Grevenberg, Olga Otto⸗Lorenz, 5 
Stettiner Nachrichten. Paula Waſſerburger; die Herren Arndt, 7 
Der Stettiner Kutſchera, Knorr, Teller, Weiſer, Barihel, Set 2 


allen politiſchen Kriſen getrotzt hat, einen vollen quiem in der Jakobi⸗Kirche auf unter Leitung bedeutenden Rollen beſchöftigt, ſowie über 150 a 


Unzufriedenheit vermindert und die gegenwärtige 
republikaniſche Regierung befeſtigt wird. 


iſt eben nicht zu helfen. 


zen von Wales in Rom in Ausſicht ſteht. Die 


Reiſe des Prinzen, welche nach deſſen Beſuch der 


Erfolg hat, daß dadurch die im Lande herrſchende 


Pariſer Ausſtellung erfolgen ſoll, wird nicht ohne 
politiſche Bedeutung ſein, ſondern auf das Ver⸗ 
hältniß Euglands zum Dreibund Einfluß aus⸗ 
üben. Die Beziehungen des Dreibunds zu Eng⸗ 
land werden übrigens immer herzlichere. 

“ en a). 0 8 

London, 18. April. Lord Hartington hielt 
eſtern in einer Volksverſammlung in Sunder⸗ 
land eine politiſche Rede, die zumeiſt die iriſche 
Frage behandelte. Er deutete an, daß Alles, was 
Irlaud billiger Weiſe erwarten dürfe, eine lokale 
Selbſtoerwaltung nach engliſchem oder ſchottiſchem 
Vorbilde je” vorausgeſetzt, daß das iriſche Volk 
wie die Engländer und Schotten die Autorität 
des Reichsparlamentes auerkenne und die Rechte 
der individuellen Freiheit achte. Hartington be⸗ 


ne * sales ” 2 1 A N Nau 10 2 All 1 9 5 u Run 
Oeſterreich befitzt ein eben ſolches zu Wien unter Wü der „Pol. Korr.“ aus Berlin ſind an ſich von dem Verdachte zu reinigen, die ihm un⸗ 


| Leitung des Dr. Naus und zu Salzburg hat die 
Prinzeſſin Marie von Rohan ein Damen⸗Komitee 

zu gleichem Zwecke gebildet. In Straßburg im 

Elſaß wurden im Jannar zwei Verſammlungen 

abgehalten, wobei ſich viele Perſonen zum Bei⸗ 

tritt meldeten. Deutſchland hat überdies auch 

ö einen „Antiſklaverei⸗Verein“ gegründet, an deſſen 
| Spitze der Erzbiſchof von Köln trat. Die gleichen 
Beſtrebungen haben in Sizilien, in Spanien, in 

Holland und der Schweiz zu Vereinigungen ge⸗ 

führt, aber von keiner Seite iſt etwas Thatſäch⸗ 

liches geſchehen, auch weiß man nicht, welche Er⸗ 

folge die Sammlungen hatten. aueben geht 

eine evangeliſche Bewegung in Dentichland und 

Eugland. Bei uns hat ſich bekauntlich die 

„Deutſche Kolonialgeſellſchaft“ der Sache bemäch⸗ 


ſicht genommen. 


kräftig geworden iſt. 


Charakter. 


tigt und in England iſt am rührigſten der be⸗ 7 8 15 4 . 

a; E . 27 Meter entſtanden ſind und die Abbrüche an 

kaunte Afrikaforſcher Cameron, welcher vom Erz⸗ dem Ufer bei ra und Neufähr 11 Ki⸗ 
f biſchof von Canterbury und der höheren Ariſto⸗ lometer Länge ſich bis 200 

* e kratie, z. B. vom Herzog von Porkland, unter⸗ 


ſtützt wird. Man erhält aber den Eindruck, daß 
' alle dieſe privaten Beſtrebungen nicht zum Ziele 
führen können, und dieſer Umſtand wird dem 
Plan eiuer internationalen Abmachung, auf deren 
praltiſche Erfolge man freilich auch keine allzu 
| großen Erwartungen ſetzen darf, wohl am meiften 
zu Statten komuten. 
| — Heute Vormittag gegen halb 11 Uhr be 
aben ſich Ihre Maj blen der Ki er 24 die 
kaiſerin nach dem Palais Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Auguſta, um vaſelbſt in der neu errich⸗ 
teten Hauskapelle, wie alljährlich an dieſem Tage, 
an der heiligen Abendmahlofeier Theil zu nehmen. 
Dieſelbe wurde auch in dieſem Jahre wieder 
| vom Ober⸗Hof⸗ und Domprediger Dr. Kögel ab⸗ 
ehalten und nahmen mit den kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta 
nur noch der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen an derſelben Theil. Nach 
Beendigung der Feierlichkeit verabſchiedeten ſich 
die . Majeſtäten von Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Auguſta und den erbprinzlich Sachſen⸗ 
Meiningenſchen Herrſchaften und kehrten ſofort folge hat der Unterſuchungsausſchu 
wieder vom königlichen Palais nach dem hieſigen 
Schloſſe zurück. — Den übrigen Theil des Tages 
brachten die allerhöchſten und höchſten Herr⸗ 
ſchaften dann in ſtiller Zurückgezogenheit zu. 
| — Nach einer uns heute aus London zus 
gehenden eigenen Drahtmeldung iſt es jetzt end⸗ 
tig feſtgeſetzt, daß Kaiſer Wilhelm feinen Be⸗ 
ch bei der Königin von England in der zweiten 
uliwoche machen und etwa eine Woche in Eng⸗ 
land verweilen wird. Die Einſchiffung des 
| Kaiſers erfolgt, wie anderweit gemeldet wird, in 
| Wilhelmshafen (nicht in Antwerpen) auf der 
acht „Hohenzollern“, die von zwei Geſchwadern 
egleitet ſein wird. Für die große Flottenrevne 
in Spithead ſoll engliſchen Nachrichten zufolge 
etwa der 17. Juli in Ausſicht genommen ſein. 
— Nach einer Meldung der „Nat.⸗Lib. 
Korr.“ ſoll das neue Einkommenſteuer-Geſetz be- 
reits im Kabinet des Kaiſers liegen und ſonach 
feine Einbringung in den Oſterferien beſtimmt 
85 erwarten ſein. Unter den Angaben über den 
aha dee Meuen Gejeges it — wie dem 
2 Pam „Korr. geſchrieben wird — diejenige die 
wage welche feſtſtellt, daß im Gegenſatz zu 
nee nd ve finde gen dem Arbeits: 
ieden werden Ui — en Einkommen unter⸗ 


des einem Steuer 

von 1½ Pt, 1 dem bisherigen ee, 
atz des Einkommens über 3000 Mark von 3 pCt. 
unterworfen werden ſoll. Auch das Gef Eon 
1883 ging von einer Verſchmelzung der Klaſſen⸗ 
ſteuer (Einkommen bis ark) mit der 
eigentlichen Einkommenſteuer aus und beſeitigte 
damit die Feſtlegung des Geſammtbetrages der 
Klaſſenſteuer, wodurch bei der Zunahme der 
Steuerzahler eine Herabminderung der Steuer 
ſelbſt herbeigeführt wurde. Indem auch von dem 
Einkommen bis 3000 Mark die Einfommenftener 
in einem feſten Satz von 1½ pCt. erhoben wird 
tritt thatſächlich für die Steuerſtufen von 

bis 1200 Mark eine Steuererhöhung ein, da 
bisher erſt in der fünften Stufe eine Steuer 
von 11 PCt. erhoben wurde. Von welchem 
Betrage ab die doppelte Steuer von ſundirten 
Einkommen erhoben werden ſoll, iſt nicht be⸗ 
kannt. Im Entwurf von 1883, welche neben 
der Einkommenſteuer noch eine Kapital⸗Renten⸗ 
ſteuer einführen wollte, war als Minimum des 5 
Renteneinkommens der Betrag von 600 Mark noch mehr als ſonſt mit 
angeſetzt. Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen 

der jetzigen und der früheren Vorlage beſteht 


zur Abwehr der zur 


chließende Ergebniſſe vorliegen. 


Ausland. 
Paris, 18. April. 


Geſtern wurden 


unerbittlich den Kampf fortz 
Regierung dies thut 


ug 
riſer Kirchen große 


verſprochen hatte. 
das „Evenement“, 


auszufüllen. 
woher das Geld kommt.“ 


Mittheilungen zu: 


i darin, daß damals ein progreſſiver Steuerfuß man bedauert ſehr, daß ſodann die politiſche Agi⸗ 
vorgeſchlagen wurde, welcher bei der Ein⸗ tation wieder losgehen und die Weltausſtellung 


1 kommenſtener von 1 bis 3 pCt., bei der Ka⸗ 
ital⸗Rentenſteuer von ½ bis 2 pCt. ſteigen 
It Die Forderung, daß die Zuſchlagsſteuer 
(Mentenſteuer) nicht nur vom Kapitalbeſitz, ſon⸗ 
auch vom Grundbeſitz u. ſ. w. erhoben 
werden ſolle, gab damals zu den heftigſten Er⸗ 


etzen, 


aufgenommen worden; man iſt nur betrübt, da 
die Ferien nur bis zum 14. Mai dauern, und 


ſtören ſoll. Es ſind für die Ausſtellung von der 
Regierung wie von den betheiligten Kreiſen groß⸗ 
artige be gemacht worden, und es 
wäre wirklich bedauerlich, wenn die leidige Po- beiter dem Konſul vorgeführt, welcher 
litik den Erfolg verhindern und dadurch eine un⸗ 
ausbleibliche Kataſtrophe herbeigeführt werden landet. 


militäriſchen Feſtlichkeiten während des Beſuches 
des Königs Humbert eine Revue über die Garde⸗ 
truppen und eine Flotten revue in Kiel in Aus⸗ 


— Die Znuſtände an der Weichſelmündung 
und in dem anſtoßenden Theile der Danziger 
Bucht tragen nach wie vor einen bedenklichen 
Von der Gewalt des Stromes an 
jenen Stellen wird man ſich ein Bild machen 
können, wenn man erfährt, daß dort Tiefen bis 


Meter tief erſtrecken. 
Von dem in Abbruch gelegten rechten Ufer prallt 
der Strom demnächſt mit der gleichen Stärke 
auf das linke bei Plehnendorf und die dortigen 
Anlagen, welche den Schutz für Danzig bilden. 
Behufs Feſtſtellung derjenigen Maßregein, welche 
Zeit noch vorhandenen Ge⸗ 
fahr, als vor allen Dingen zur Verhütung ähn⸗ 
licher Gefahren für die Zukunft und zur Siche⸗ 
rung der Ufer gegen die Verheerung durch den 
Strom zu treffen ſein werden, iſt an Ort und 
Stelle eine Sachverſtändigenkommiſſion 
meugetreten. Von Berlin find zur Th 
an den Berathungen der Ober- Baudirektor 
Wiebe, der Geh. Ober⸗Baurath Hagen und der 
Geh. Baurath Dreſel entſeudet. D 
ten beiden Hydrotekten haben ſich geſtern an Ort 
und Stelle begeben. Es dürfte daher noch einige 


paper 
et 


tahme 


ie erſtgedach⸗ 


> 


A vergehen, bevor auch nur vorlaufig ab⸗ 


Einer der „Voſſ. Ztg.“ 
heute aus Paris zugehenden Drahtmeldung zu⸗ 
5 des Staats⸗ 

gerichtshofes geſtern außer dem General Sauſſier 
auch den Miniſterpräſidenten Tirard als Zeugen 
vernommen und von ihnen Auskunft verlangt 
über die angeblichen Verſuche Boulangers, Mi⸗ 
litärperſonen zum Abfall vom Gehorſam zu ver⸗ 
leiten. Heute ſoll der Kriegsminiſter Freyeinet 
in derſelben Angelegenheit vernommen werden. 
bei einem Händler zahl⸗ 
reiche Bildniſſe Boulangers beſchlagnahmt. Der 
leitende Ausſchuß der Nationalpartei (d. i. der 
Boulangiſten) beſchloß in einer Brüſſeler Ver⸗ 
ſammlung die Waffenruhe der Ausſtellungszeit 
zu achten, wenn die 1 mg achtet, jedoch 
wenn die 


Paris, 7 Ka Die belgischen, 9 25 15 
gemäßigt republikaniſchen Organe in Frankreich Bäume ob ö Vie 
ien darin überein, daß Bonlanger in ſeinem Biume fo groß geworven find, daß man Vieh 
Streite mit dem Leiter der „Independance Belge“, 
Berardi, ſich wenig muthig erwieſen hat. Wie 
der General aus Furcht vor dem Senate heim⸗ 
lich aus Frankreich entwichen iſt, beeilte er ſich 
auch, in dem Ehrenhandel mit dem belgiſchen 
Journaliſten zu „kneifen“, indem er beſtritt, die Jg 
„Independance“, welche über die heimlichen Zu⸗ 
e des Geuerals mit dem Prinzen 

iktor berichtete, der Beſtechlichkeit gegenüber der 
Rane chen Regierung beſchuldigt zu haben. 
eich wird von den Blättern mitgetheilt, daß 
onlanger feine Subſidien vielfach aus Kirchen⸗ 
kaſſen bezogen habe, 0 daß jetzt in einzelnen Pa⸗ 
i i Verlegenheit herrſche, weil 
die Friſten verſtrichen ſeien, innerhalb deren 
Boulanger ſeinen Verpflichtungen na zukommen 
ve berichtet = 95 
„daß einer der Betroffenen 
welcher die reichſte Pfarrei von Paris verſieht, au 
alle Thüren 81 um die Lücken ſeiner Kaſſe 
ir werden alſo allmälig erfahren, 

Von ihrem Pariſer 
Korreſpondenten gehen der „Nat.⸗Ztg.“ nachſtehende 


chreibt 


a Paris, 16. April. Wenn nicht die Boulan⸗ 
giſten dafür ſorgten, daß den Journalen der Stoff 
zu der Polemik über die innere Politik nicht aus 
geht, würde hier jetzt eine vollftändige politiſche 
Ebbe eingetreten fein. Die Vertagung der Kam⸗ 
mer iſt diesmal von der öffentlichen Meinung 
großer a 


tergeſchobenen gefälſchten Briefe geſchrieben zu 
haben. Vor der Verſammlung hatte Hartington 
den Grundſtein zu einem neuen Auel des 
Krankenhauſes von Sunderland legen ſollen, aber 


— Der frühere Hauptmann Sidney O' Danne, die Tribüne, auf welcher er ſich mit achtzig Per⸗ 
welcher zu 4 Jahren 6 Monaten Gefänguiß we⸗ Be ö 1 909 5 
gen Laudesverrath verurtheilt wurde, hat ſich bei ſonen, darunter die Gattin des Bürgermeiſters, 
dem Urtheil beruhigt und auf die Einlegung des wurden ſchwer verletzt. 

Rechtsmittels verzichtet, ſo daß das Urtheil rechts⸗ f 


ſonen befand, ſtürzte plötzlich ein. Vier Per⸗ 


Bukareſt, 16. April. Nach einer Erklärung 
Marzescu's würden die liberalen Unabhängigen, 
deren Führer Demeter Bratiano iſt, bei der 
nächſten Kabinets⸗Ergänzung drei Portefeuilles 
erhalten, wie ihnen dies zugeſagt worden. 

Sofia, 18. April. Der Metropolit Kon⸗ 
ſtantin von Vratza, der die feindſeligſte Haltung 
gegen den Prinzen Ferdinand 1 hatte, 
hat ſein Verhalten ſeit einigen Tagen geändert; 
er erwähnt den Namen vel Prinzen im Kirchen⸗ 
ebete und rege die Geiſtlichen ſeiner 

iözeſe, gleichfalls den Namen des Fürſten zu 
erwähnen. In hieſigen politiſchen Kreiſen legt 
man dieſem Sinneswechſel ein großes Gewicht 


Mandate der Metropoliten Clement und Con⸗ Maler⸗Junung ſtatt und wurde beſchloſſen, auf 
eine 10ſtündige Arbeitszeit einzugehen, ohne den 
Lohn zu kürzen, den geforderten Minimallohn 
von 35 a pro Stunde für jeden Gehülfen 
dagegen a 

len es ſich vorbehalten, die Gehülfen nach den 


den Monat erlöſchen, fo wird eine Neuwahl ſtatt⸗ 
finden und die Synode ſodann wahrſcheinlich 
wieder zuſammentreten.“ 

Newhorf. Ven dem vielgenanuten amerika⸗ 
niſchen Generalkonſul Sewall, welcher bekanntlich 
als „Zahlmeiſter“ die amerikaniſche Kommiſſion 


der 
ſtantin als Mitglieder der Synode im kommen⸗ 
zur Berliner Konferenz begleiten ſoll, veröffent⸗ 


licht das Waſhingtoner auswärtige Amt einen wurde dabei ausdrücklich betont, daß dieſelben 
2 eitens der Innungsmitglieder bei den gedrückten 

Freisverhältniſſen für jetzt unbedingt feſtgehalten 
werden. 2 

— Der Steliizer- Touriſtenklub, welcher 
namentlich intereſſante Punkte in der heimath⸗ 
lichen Provinz aufſucht, wird zu Oſtern einen 
zweitägigen Ausflug 
Kreiſe unternehmen. 
es Morgens um 5 Uhr 25 Min. mit der Bahn 
nach Treptow a. Rega (Beſichtigung des Schloſſes 
ſowie der Marienkirche mit ſchönen Holzſchnitze⸗ 
reien), von dort zu Fuß nach Horſt 1 Seebad mit den und er 
En 0 Ae er ai 170 9995 Kranken 
age wird die Wanderung nach Revahl (Seebade⸗ f 5 
ort) und Hof mit der maleriichen Kircheuruine e Ueberfahrtsberecht 
auf hohem Meeresufer, welche bald ein Raub der große Uebelſ 1 
Wellen werden wird, fortgeſetzt. 5 eise 9 
a. R. wird die Rückfahrt angetreten. Wie wir 1890 eine höhere Mr rn im Jahre 
et angeben die Theilnahme geboten ſei here es erzielt würde als jetzt Bei: 
an dieſem Ausfluge ſehr gerne geſtattet. ; 1 a we | 

— Auch der Nikolai Kuchen veranſtaltet 7 3 als unzuträglich, 
heute, am Charfreitag, ein geiſtliches Konzert in 25 
der Johanniskirche, deſſen Ertrag zu Chorzwecken lich noch 
beſtimmt iſt; in bereitwilligſter Weiſe haben die 
Damen Frls. Gadski und J 
Violiniſt Herr R. Lehmann ihre Mitwirkung 
zugeſagt. 


weiteren Bericht über Samog, worin es heißt: 

„Die deutſchen Plantagen umfaſſen den 
größten Theil des bebauten Landes auf der Nord⸗ 
ſeite der Inſel Upolu. Die größte Plantage be⸗ 
deckt das geſammte weſtliche Ende der Inſel, hat 
einen Flächenraum von 3260 Acres und wird 
ſechs engliſche Meilen von der See begrenzt. 
Dieſe Plantagen haben insgeſammt 9260 Acres 
Flächeuraum. Sie tragen einen recht verſchiede⸗ 
neu Charakter, von der See ſteigen ſie an bis zu 
den Bergabhängen, von welchen zahlreiche große 
Bäche hinabfließen. Sie ſind mit großer EHE 
falt vermeſſen worden und die 1 der 
Landſchaft und die reiche Fruchtbarkeit läßt ſich 
kaum übertreffen. Sie ſtehen unter hoher Kultur 
und tragen alles, was in den Tropen wächſt. 
Sie ſind meiſt mit Kokusbäumen bepflanzt, um 
Kopra, den getrockneten Kern der Nuß, zu belom⸗ 
men. Der jährliche Kopraertrag beläuft ſich auf 
5600 Tonnen. Die Umwandlung der dicht be- 
waldeten Juſel in Ackerland iſt eine harte Arbeit. 
Sind die Bäume ausgerottet, ſo wird drei Jahre 
hindurch Baumwolle geerntet. Daun pflanzt 


man eye und ſäet Gras und bis die 


hinein laſſen kann, heimſt man noch etwas Baum⸗ 
wolle ein. Nach ſechs Jahren treibt man das 
Vieh hinein, denn dann ſind die Bäume ſo ſtark 
geworden, daß die Thiere fie nicht mehr beſchä⸗ 
digen können. Im ſiebenten Jahre fangen die 


Bäume an zu tragen und im Alter von 15 


erreicht. Das Gras wächſt auf Samoa üppig, 


Vieh, vieles darunter, welches von Auſtralien und 


Raſſe. 
Samoa. Nächſt Kokusnüſſen und Baumwolle iſt 
Kaffee das wichtigſte Erzeugniß und der Anbau 
nimmt zu, da er ſich am beſten bezahlt. Der 
Kaffee iſt von ausgezeichneter Qualität und kann 
ſich mit dem beſten Mocca meſſen. Derſelbe er- 
us einen guten Preis auf dem Hamburger 

arkt, wohin er meiſtens geſandt wird. Die 
Plantagen werden mit imporkirten Arbeitskräften 
betrieben, denn die Samoaner wollen nicht ar⸗ 
beiten. Die Arbeiter kommen hauptſächlich von 
den Neuhebriden, den Salomons⸗Inſeln, Neu⸗ 
Britannien und Neu⸗Irland, auch theilweiſe von 
den Ellice, und Gilbert⸗Jnſeln. Der Handel in 
Arbeitskräften befindet ſich meiſtens in deutſchen 
Händen, hat aber noch einige ſeiner alten Schrecken 
behalten. Die Arbeiter müſſen sich kontraktlich 


auf drei Jahre verdingen, nach Ablauf der Zeit k 
müſſen ſie in ihre Heimath befördert werden. 


Manchmal geſchieht dieſes indeſſen nicht und die 
Unglücklichen werden 


tödtet oder zu Sklaven macht. 


den Monat, welcher in Waaren bezahlt wird. große Schlachtfeld im dritten und die Glorioſe triebe unab 
Bei ihrer Anknuft in Samoa werden die Ar- des fünften Akts formen ſich zu einem Geſammt⸗ die Grünho 


darauf ſieht, daß Niemand gegen ſeinen Sn 
Die Behandlung auf den Plantagen 


des Herrn Prof. Lorenz. 
befinden ſich u A. in den Händen der Frau 
6 N 5 7 . gerhanuß und des Herrn Grahl aus 
das nicht begreift, oder nicht begreifen will, dem Berlin. Das Werk iſt auf kirchenmuſikaliſchem 
| t zu hel Gebiete die bedeuteudſte Erſcheinung der Gegen⸗ 

Rom, 17. April. (B. T.) Von unterrich- wart und dürfte das Intereſſe des Publikums in 
teter Seite erfahre ich, daß der Beſuch des Prin⸗ hohem Grade in Anſpruch nehmen. 

— Der Innungsverbaud „Buud deutſcher 
Stellmacher⸗ und Wagner⸗Innungen“ erläßt ſoeben 
ein Preisausſchreiben für einen Leitfaden zur 
Handhabung des Unterrichts in den Fachſchulen 
der deutſchen Stellmacher⸗ und Wagner⸗Inuungen. 
Der aus Verbandsmitteln ausgeſetzte Preis beträgt 
200 Mark; die Betheiligung an der Preisbewer⸗ 
bung ſteht Jedermann frei. 
dungstermin für die Arbeiten iſt auf den 1. Auguſt 
dieſes Jahres ſeſtgeſetzt. 
des Preisausſchreibens mit den näheren Bedin⸗ 
gungen iſt in den Nummern 76 bis 78 der Ver⸗ 
bandszeitung, des „Zentralblatt für Wagenbau ꝛc.“, 
veröffentlicht, welche von der Expedition derſelben 
(Berlin 8 W., Deſſauerſtraße 12) bezogen werden 
können. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Auguſt Schütte zu Greifswald iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet worden, der Rechtsanwalt 
Dr. Rewoldt iſt zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 15. Juni bei 
dem Amtsgericht in Greifswald anzumelden. 

— Bei günſtiger Witterung unternimmt 
der Gauverband Nummer 27 des deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes am erſten Feiertage eine Gautour 
von Stettin nach Prenzlau. 
während des Nachmittages Aufenthalt genommen. 

— Wie die „Weſer⸗Ztg.“ erfährt, iſt bei den 
auf dem „Vulkan“ beſtellten beiden Schuell⸗ 
dampfern des „Norddeutſchen Lloyd“ eine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von 19 Knoten vorgeſehen. Die 
Schiſſe ſollen keine Doppelſchrauben erhalten, 
1 bei dem Syſtem der einfachen Schrauben 

eiben. 
Auch die hieſigen Malergehülfen find ſeit 
einiger Zeit in die Lohnbewegung eingetreten; 
usſchuß en hat an die hieſige Maler⸗ 
Innung folgende Forderungen geſtellt: 
Minimallohn von 35 Pfg. pro Stunde für jeden 
Gehülfen findet im Sommer eine 10ſtündige Ar⸗ 
beitszeit ſtatt, d. 
bei, weil man vorausſieht,, daß derſelbe die Be⸗ Abends 6 Uhr mit h 
enbiguuig des Streites zwiſchen der Synode und anderthalbſtündiger Mittag; 
Regierung zur Folge haben werde. Da die fand in dieſer Sache eine Verſammlung der 


Wer Lan 


Fähigkeiten des Einzelnen zu bezahleu. Am der geuannten Anſtalten werden 
Mittwoch Abend find dieſe Beſchlüſſe der In⸗ kann. Der Magistrat dagegen hat ſich 
nung dem Gehülfen⸗Ausſchuß mitgetheilt und für die erwähnte Verpachtung lee 2 


abend, den 20. d. M., mit der erſtmaligen Auf⸗ 2 - ee 
führung von Schillers „Jungfrau von Or⸗ 5, Die g 5 Tin 5 2 75 8 

8 leaus“ die koſtbarſte Perle ihres reichen Re⸗ möali * igen died $ 
hren haben fie den Höhepunkt des Erträguifjes] pertoirſchatzes. enheit 
dichteriſchen Meiſterwerkes, der am Berliner Vik⸗ 
Dürre iſt unbekannt und das Vieh findet unter |torin-T 
den Kokusnußpflanzungen reiche Nahrung. Auf ſtets v 
den zwei größten Plantagen giebt es 1600 Stück würde ſich zweifellos verdoppelt haben, wären 
) darun n „die Meininger“ nicht durch kontraktliche Ab⸗ 
Neuſeeland eingeführt wurde, von vortrefflicher machungen gezwungen geweſen, die Berliner Auf⸗ 
Auch . Pferde hat man auf führungen abzubrechen. 


ollſtändig ausverkauften 


rich, damals noch Kronprinz des deutſchen Rei⸗ 
ches, beehrte die Vorſtellungen der „Jungfrau 
von Orleaus“ mit 
milie und den den 
— 955 5 * pre 5 Herrn 
eh. Hofrath rone jedesmal in 
ſeine Loge zu befehlen, um 8 feine vollſte Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn; über dieſe 
Zufriedenheit und Bewunderung über die un⸗f der G 
vergleichliche Darſtellung und Ri 
uſprechen. 
zählte zu den enthuſiasmirten Beſuchern der Publikum W 
Jungfrau⸗Aufführungen und gab ſeinem hohen 
Jutereſſe dadurch einen beredten Ausdruck, daß B 0 * 
er Herrn Geheimrath Chronegk die Trompeter dieſen Wünſchen nachkommen; um dies zu 
eines in Potsdam garniſonirenden Garde⸗Hu⸗ ermöglichen, i 
aren Regiments für die Ausführung des müſi⸗ hof⸗ 
aliſchen Theils der Vorſtellungen zur Verfügung ten. Der Magiſtrat hat 
ellte. Der Glanzpunkt des Abends iſt der vierte ER ertheilt und auch 
a und llt mit feiner ſinneberückenden Pracht⸗ und ſchließt demgemäß. 
unter einem feindlichen Maſſenentfaltung, allein auch die übrigen Haupt⸗ 
Stamme ans Land geſetzt, welcher fie ſchnell momente der Tragödie — das Erſcheinen der Aulage einer Zweig v 
0 i Männer, Frauen Jungfrau vor dem König im erſten Akt, der der 
und Kinder erhalten einen Lohn von drei Dollar Ueberfall des eugliſchen Lagers im zweiten, das die beiden Kaya der Sir 


ſtrenge | eindruck, der den koloſſalen 
ninger“ als einzig in der Theatergeſchichte wird. Der Referent hebt hervor 
daſtehend erklärt und wie er ſich ſeither in Bres⸗ cher Autrag bereits am 10. 


Die Solopartien Statiſten wirkſam. ‘ 

— Unter Bezugnahme auf die in dieſem 
Blatte Ende v. Mis. bekannt gemachten Termine 
für die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſamm⸗ 
lungen im Stadtbezirk Stettin wird nochmals 
darauf hingewieſen, daß diejenigen für die Garde⸗ 
truppen und Spezialwaffen, ſowie für die ge⸗ 
ſammte Erſatzreſerve gleich nach den Feiertagen, 
und zwar in der Zeit vom 24. bis 30. April 
d. Is. ſtattfinden. 

Stettin, 19. April. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten war wiederum 
von langer Dauer und erſt gegen 9 Uhr Abends 
beendet. Eröffnet wurde dieſelbe mit der Mit⸗ 
theilung, daß Herr Dr. Sauerhering aus 
Geſundheitsrückſichten Stettin verlaſſen und 
deshalb ſein Mandat als Stadtverordneter nieder⸗ 
gelegt habe, das er ſeit dem Jahre 1875 ver⸗ 
waltet. Der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, 
ſrricht ſein Bedauern aus, daß die Verſammlung 
ein ſo tüchtiges, liebes Mitglied verloren habe. 

Es hat ſich als nothwendig herausgeſtellt, 
daß die Geſchäfte des Werkführers an den In⸗ 
genieur der Gasanſtalt übertragen werden, da die 
Stelle von Jemandem verwaltet werden muß, 
der technische Kenntuiſſe beſitzt und auch die 
ſchriftlichen Arbeiten beſorgen kann. Dieſe vom 
8 a beantragte Aenderung wird von der 
Verſammlung genehmigt und die im Etat für die 
Stelle des Werkführers eingeſtellten 1800 Mark 
werden in Abgang geſtellt, dagegen die Einnahme a 
des ai von 1500 Mark auf 2000 Mark & 
erhöht. * 
Die Verſammlung nimmt Kenntniß von einem 
Beſchluß des A nach welchem das 
Aufbrechen und die Wiederherſtellung des Straßen⸗ 5 
pflaſters bei Rohrverlegungen nur auf Anord⸗ 2 
nung der Baudeputation ausgeführt werden darf 25 
und ein anderes —— nur daun angängig 4 
ſei, wenn Gefahr im Verzuge. N 
Eine Vorlage des Magiſtrats geht dahin, = 
die Genehmigung zu einem Abkommen mit Herrn 
Brauereibeſitzer Rückforth zu ertheilen betreffenn?nd 
die Verpachtung von zwei Ackerparzellen beim +4 
Krankenhauſe zur Größe von zuſammen 2 
Quadratmeter auf 12 Jahre vom 1. Oktober 
1890 ab für 244 Mark 10 Pf. Jahrespacht unter 
Verzichtleiſtung einer Ueberfahrts⸗Berechtigunz 
über das Kraukenhaus⸗Grundſtück. Es Fandel er 
ich dabei um ein Terrain, welches zwiſchen dem 

auſe, dem echeuha 8 em Ab⸗ 


8 lie Fun d welches bei site in, = 
— — 


Der letzte Einſen⸗ 


Der genaue Wortlaut 


— — — ͤ —6- — — — — 


In Prenzlau wird 


ei einem 


h. von Morgens 6 Uhr bis 
Halbſtündiger Frühſtücks⸗ und 
littagspaufe. Am 15. d. M. 


en anf 13 e ee eien Ba 
on an re will, da der jetzi 
Pachtkontrakt noch bis zum Herbſt nächſten Jahres 
läuft und das Terrain ſehr leicht zur 
Vergrößerung der Gartenanlagen von einer 


zulehnen; die Innungsmitglieder wol⸗ 


da Herr Rüdforth das Terrain zu. Gt = 
benutzen will und hierdurch die Kultur⸗Verhält. 
niſſe weſentlich beſſer werden. Wolle man fpir- 
er au eine Verwerthung des Terrains ſeitens i 
der Stadt geben, fo könne man dem Wort⸗ 
laute des Vertrages ſich immer wieder in den 
Beſitz des Terrains ſetzen, anßerdem werde bei 
der Neuverpachtung ein höherer Pachtzins erzielt. 
err Konſul Wächter als Referent ſchließt 
ſich den Anſichten der Oekonomie⸗Deputation am 
und bittet, die Vorlage 1 Herr Stadt⸗ 
rath Bock tritt für die Vorlage ein, das Grund⸗ 
ſtück ſolle in beſſeren Kulturzuſtand geſetzt wer 
ziele höhere Pacht; die Leitung ds 

auſes lege aber beſonders hohen Werth 


nach dem - Greifenberger 
Am erſten Feiertage geht 


mm y y d ²˙ T 000000 TTT — — — — — 
— Ha 
— 


igung über 8 | 
grundſtück aufhören tolle, ſehr ae 


2 — ta 7 2 
Von Treptow nicht, daß ie nach ſich ziehe. Redner 


Stadtrath Couvreur 


täglich würden 


das Krankenhausgrundſtück * u 


aus gefahren und nächt⸗ . 
ü ‚ Nüffiger Dung. Die Be | 
pen ind br könnten nicht mehr geſchloſſen werden, da die 
Fuhren fortdauernd paſſirten. Als mans. 
früher das Terrain verwendet hatte, glaubte man, 
es ſolle als Ackerland verpachtet werden, währe ß; 


ie Meininger bringen Sonn- es nun zu Gartenland Venter werde Die rs — 2 


nur möglich, wenn Herrn 


boten werde, einen andern b Sat 8 
rundſtück zu erlangen und dies Pere bung bie 2 


Vorlage erreicht. N 2 1 
ficht, daß es 


Der beiſpielloſe Erfolg dieſes 
1 nahezu an 60 Wiederholungen vor 
äuſern aufwies, err Greffr ath iſt der An 
beſſer ſei, weun eine fo günſtig gele 
Parzelle überha ü 5 
dem Antrage des eferenten 0 
Beendigung der jetzig 


Weiland Kaiſer Fried⸗ 


mung wird die Magi 
einſtimmig ab 


einer geſammten hohen Fa⸗ 
of beſuchenden Fürſtlichkeiten 


Zwei Vorlagen 


erirt Herr Lenz. Auf | 
aſcenirung aus⸗ iſt bekauntlich bis zur Flora W | : 
a. Kaiſer Wilhelm II. nuten⸗Betrieb; es haben ſich jedoch unter dm 
ünſche gelten gemacht, auch bis 
Linie den 6⸗Minuten⸗ 


8 dem Endpunkte 
etrieb auszudehnen. Die Direktion will 


Auch Se. 


es aber nöthi 
rauerei (Bock) eine neue eine 


Die zweite Vorlage betrifft bas Pee kt der 
om K r ab 


St . 1 


vor der Grün⸗ 


einen Domſtraße und 


ugig von einander find un 
j Linie über den Roßmarkt, ! 
rfelg der „Mei⸗ bower Linie über die kleine Domſtraße 


Mal 


ac 


Berfanumiung genehmigt ſei, die Ausführung des letzteren Wunſche war der Magiſtrat bereits bis der Zuckerfabrik zurückbrachte, wo er bald darauf empfangen werden. Sie wird im Konak wohnen Berlin, den 18. April 1889. u 

Beſchluſſes fei jedoch nicht erfolgt, weil die Po⸗ zur Etatsberathung nachgekommen, es war den verſtarb. Ueber den Führer des Fuhrwerks iſt und ſpäter in der Villa Simie Topſchider reſi⸗ Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 

lizei die Genehmigung nicht ertheilt habe und Mitgliedern ein Bericht über die Schulverwal- bis jetzt noch nichts bekannt. diren. } Deutſche R. Anl. 4% 107,70 5c Wenfäliih. do. 4% 106,6 

auf eine Beſchwerde des Magiſtrats der Mini⸗ tung zugegangen, welcher in der letzten Sitzung Paſewalk, 18. April. Hierſelbſt wird am Der ge Abgeordnete Jovauovic „de —, au 47 10500 9 il. 5 1 

ſter erklärt habe, daß er nicht in der Lage ſei, bereits zur Erläuterung kam. Geſtern referirte 17. Mai d. J. eine Thierſchau für bäuerliche wurde in mutnica ermordet. e | Baimiaser. Nibr.4e 100,0 $ | 

das Verbot der Polizei⸗Direktion aufzuheben. Die Herr Cohn über die Vorlage. Die Schul-|Bejiger vom landwirchſchaftlichen Verein für die London. 18. April. Nach einem Telegramm Perf gan 4 102 80 60 ole Jem 1 MB 

Verhandlungen hätten bis 1882 geſchwebt und deputation habe bei den vier Rektoren der Mit. Kreiſe Ueckermünde, Uſedom⸗Wollin und Anklam des „Neuterſchen Bureaus“ aus Saufibar jet de. de. 3196102258 Lauenburg. Mibr. 4% 108,40 . 
aus den Akten gehe nicht hervor, daß dieſelben telſchulen Anfrage gehalten, ob mit Rückſicht auf veranſtaltet. > Fr Dr. Bley namens der Expedition don Dr. Pe⸗ esd Pr nee 50 1060 0 defence de. 4% 105 80 b 
überhaupt als beendet zu betrachten ſeien und hält die Vermögenslage der Eltern das jetzt erhobene Schlawe, 17. April. In der hieſigen Be⸗ ters Aufpruch auf eine Entſchädigung von 15,000 Berliner Piobr. 5% 119. 0 RR 
der Referent daher den früheren Beſchluß noch Schulgeld ein drückendes fei. Herr Rektor Lätſch völkerung iſt einige Unruhe entſtanden in Folge Rupien erhoben, weil der Poſtdampfer von de. de. 4% dl: 
für zu Recht beſtehend. Es handele ſich Ver an der Mädchenmittelſchule habe darauf erwidert, eines Gerüchtes, nach welchem die erſte Eskadron Britiſch⸗Indien im März er. in Lamu wicht an⸗ B e 
eigentlich nur noch um Genehmigung des Ver⸗ daß die Schulgelder ſehr pünktlich eingingen, die des 5. pommerſchen Huſaren⸗Regiments, welche gelegt hat. b e NEUERER 2 
trages, da die Wies Polizei⸗Direktion unterm Reſtantenliſte nur klein ſei und Ausfälle gar ſich ſeit dem Sommer 1817 hier in Gawmifon) Londou, 18. April. Die Nachricht von der E 
16. d. M. ihren Widerſpruch zurückgezogen und nicht zu verzeichnen ſeien; es ſei daher zu ſchlie⸗ befindet, zu Michaelis von hier verlegt werden Anlunft der Miſſionäre aus dem Innern in Ba⸗ eandfch. S. Bohr. 10 —— ad 
der eee der Arbeit nichts mehr im Wege ßen, daß die jetzigen Sätze des Schulgeldes nicht ſoll. Es iſt jedoch kaum anzunehmen, daß ſich gamovo iſt verfrüht; man fürchtet, daß Buſchiri 75 3% „8h Danlelbe d 0 90% 99,908 
ftehe. Referent verlieſt den Vertragsentwurf, zu hoch und eine Herabſetzung nicht geboten er⸗ dieſes Gerücht beſtätigt, da der Stadt im Jahre die Mifjionäre feſthalten und exit Dr. Hans|DMrreuß, Eder. 3 10 40 e | Hamburg. aer 0 104,40 6@ 
welcher den übrigen ſeitens der Stadt mit der ſcheine. Für weniger Bemittelte ſei durch Ein⸗ 1824 die Allerhöchſte Zuſicherung gemacht wurde, Meyers Löſegeld verlangen werde. ä | een | 
Straßenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Verträ⸗ richtung von 5 Prozent Freiſtellen geſorgt, außer⸗ daß fie in Friedenszeit ſtets eine Kavallerie-Gar⸗ Newhork, 18. April. (B. TI Die Okla⸗ Veſeuche do. #6 101.8 e Sede Pre Unt 40% 14830 5 

gen im Weſentlichen entspricht. Redner erwähnt, dem würde auf Antrag in Krankheitsfällen das niſon behalten ſolle. Die darauf bezüglichen hama⸗Neſerve — ein bisher den Koloniften ver- Saen de. 4 re et 

daß mit der Legung des Geleiſes inzwiſchen be⸗ Schulgeld niedergeſchlagen; ferner träten nicht Schreiben haben folgenden Wortlaut: „2. Armes ſchloſſenes, von der Regierung reſervirtes Gebiet . 8. 1-8 eee n, 0% = 

1 reits begonnen ſei, daß ſich die Straßenbahn- unerhebliche Ermäßigungen ein, wenn mehrere Kommando. General⸗Kommando. — Das könig⸗ im fernen Weſten — wird, laut einer Prokla⸗ : F * 

7 Geſellſchaft aber verpflichtet habe, die bereits Kinder einer Familie die Schule beſuchten. — liche Kriegsminiſterium, dem ich das Anerbieten mation des Präſidenten Harriſon, am Montag Fremde Fonds. 
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Waſſerſtand. 
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Die Tochter des Spielers. 


Roman von E. H. v. Dedenroth. 
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Greif erſchien auf der Schwelle. Er hörte dis 
Worte. Er ſah das Weib, das nian als Ver⸗ 
brecherin anklagen wollte, wie verklärt aufſchauen. 

Er hatte die Gräfin verhaften wollen. Jetzt 
erſuchte er ſie in gemeſſenem, aber höfliche 
Tone, ihm auf einige Fragen Rede zu ſtehen. 
Er lud ſie durch eine Geſte ein, ihm ins Neben 
zimmer zu folgen. Dort kennte er ihre Ver⸗ 
ze auch ungeſtörter vornehmen, als hier in 

egenwart des Mannes, der ihr mit Leidenſchaft 
ſeinen Schutz angeboten hatte. 

Lucia ſchritt ins Nebenzimmer mit erhobenem 
Antlitz. = 

Beata hatte den Ruf auf den Lippen, daß fie 
ihre Medizin vergeſſen habe; aber ſie wagte das 
höhniſche Wort nicht. Sie hüllte ſich feſter in 
ihre Mantille und wollte das Gemach verlaſſen. 
Da ſah fie Günther, der vor Erregung bebte, 
und den ein Schwindel wie im Fieber wanken 
machte, nach dem Glaſe greifen. 

Sie kam ihm zuvor. „Nicht das!“ rief ſie 
haſtig, beſtürzt. „Ich fülle Dir ein anderes.“ 

„Gieb her —“ 

„Es iſt abgeſtanden.“ 

Er ſah, wie Beata vergeblich mit den Augen 
nach einem andern Glaſe ſpähte, wie ſie das ge⸗ 
füllte Glas krampfhaft feſthielt. a ; 

„Mir klebt die Zunge am Gaumen. Gieb mir 
das Waſſer.“ 

Beata riß das Fenſter auf und ſchüttete den 
Juhalt des Glaſes hinaus. Dann warf fie das 
Glas dem Slate nach, das es zerſplitterte. 
Ihre Haft, ihr ſchenes befremdendes Weſen 
machten ihn ſtutzig. 

„Was bedeutet das?“ forſchte er, Beata, die 
ſich entfernen wollte, den Weg vertretend. 

„Es war Medizin in dem Glaſe. Ich ſah, 
wie die Perſon — Deine Liebſte — etwas hin⸗ 
einſchüttete. 


ich mich um Dich bekümmere w 


Für die Wiederherſtellung der 
St. Jakobikirche. 


1. Gabeuliſte. 
gür die Wiederherſtellung der St. Jakobikirche find 
bisher gezeichnet: 

a) Vor Erlaß des Aufrufs ſchon bekannt gemachte 
Beiträge: M. 550; durch die Redaktion der „Neuen 
Stettiner Zeitung“ M. 157. 

d) Vor Erlaß des Aufrufs noch nicht bekannt ge⸗ 
machte Beiträge: Gewinn⸗Antheil aus den Lutherfeſt⸗ 
ſpielen M. 300; durch die Königl. Polizei⸗Direltion 
(aus einer Sammlung) M. 100. 

e) Freiwillige Beiträge nach Erlaß des Aufrufs: 
Theodor Krei . 1500, Kommerzienrath Schlutow 
M. 900, R. Lübcke M. 1500, Kommerzienrath Karow 
M. 1000, Konſul Gribel M. 600, Julius Treſſelt M. 800, 
Emil Schröder M. 800, Emil Treſſelt M. 400, 
Scheller E Degner M. 500, Emil Dittmar M. 500, 
Herm. Hoffſchild M. 500, Carl v. Rédei M. 500, Frau 
N. Grawitz M. 900, G. A. Toepffers Erben M. 1000, 
Konſul Kisker M. 900, Hellmuth Schröder M. 300, 
Dr. Amelung M. 400, Kommerzienrath Abel M. 300, 
E. Allendorff M. 300, Haker & Roſenow M. 400, Otto 
Eberſchulz M. 300, E. Aren 
S. Salomon M. 10, Direktor Peterſen M. 50, 
R. F. Klitſcher M. 50, W. Roloff M. 5, ehemaliger 
Jakobi Kirchen⸗Chor⸗Sänger in Magdeburg M. 2, N. 
N. M. 11,30, N. M. 2,05, Rudolph Eberſchulz M. 100, 
Stadtrath Ambach M. 300, Direktor Brinkmann in 
Hohenkrug M. 30, Eiſenbahn⸗Direktor Fr. Lenz M. 900, 
Konſul Rob. Th. Schröder M. 300, Wm. Poppe M. 10, 
George de la Barre M. 50, Emil Hautz M. 20, Albert 
Timm M. 20, Theodor Lindenberg M. 100, Pieper & 
Lüdecke M. 5, Schacht & Kühne M. 100, Schell & Rüdy 
M. 20, Ludwig & Dürr M. 100, Archidiakomus Steinmetz 
M. 90, Emil Kobow M. 5, Oscar Reimann M. 1, J. 
K. M. 100, Hugo Krieſen M. 2, Frau Wittwe Scha⸗ 
kowsky M. 3, Beuno Matthes M. 3, Albert Jungklaus 
M. 60, Wilhelm Stäwen M. 200, Guſtav Ladiſch M. 50, 
Theodor Ber M. 60, Otto Gremlin M. 5, C. Schroeter 
M. 3, H. Häunig M. 15, A. May M. 150, 
Paul Chriſtophe M. 60, Guſtav Fritz M. 5, 
Richard Braun M. 50, Albert Fiſcher M. 10, drei Ver⸗ 
käuferumen M. 3, F. Laade M. 3, W. Weipert jr. 
M. 3, Hermann Thoms M. 3, Georg Gentz M. 5, 
Lehmann & Schreiber M. 120, Carl Emil Hermann 
M. 100, Rudolph Döring M. 60, Guſtav Töpfer M. 5, 
Guſtav Regel M. 2, J. F. Knoblauch M. 10, Richard 
Thoms M. 6, Niekammer M. 30, J. F. M. 3 
in Summa M. 18877,35. 

Stettin, den 16. April 1889. 


Der Kirchbau⸗Ausſchuß von St. Jacobi. 


cart & erher, 
Schatzmeiſter. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkauf der Parzelle 2 im Bau⸗ 
viertel III, an der Bismarckſtraße, belegen, und 498 qm 

roß, wird Termin auf Dienſtag, den 

ormittags 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd: 
geſchloß rechts, angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen, 
ſowie der Lageplan können in unſerem Geſchäftszimmer 
vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 4. April 1889. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
Durch den Tod des bisherigen Juhabers iſt die mit 
einem Einkommen von 1650 Mark dotirte II. Lehrer⸗ 


ſtelle an unſerer höheren Knabenschule vakant geworden. 

Eoangeliſche 5 
nz er en. Framen pro facultate docendi 
abge en und die Lehrbefähigung im Lateiniſchen, 
Franzöſiſchen und Mathematik 2 können, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bis zum 15. Mai d. I. bei uns zu melden, 

Tempelburg, 17. April 1889. . 

Der Magiſtrat. 


Maſchinenhau⸗Technuiker. 


Für das dieſſeitige Maſchinen ⸗ Konstruktions büreau 
werden zwei tüchtige und gewandte Maſchinenbau⸗Tech⸗ 
niter als Zeichner, womöglich wit Erfahrungen im 
Schifsmaſchincubau, zum 15. Mai d. J. oder jpäter 
gesucht. 8 

Geſuche mit Remutteratſons-Anſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen find hierher zu richten, 

Wilhelmshaſen, den 11. April 1889. 

Kaiſerliche Werft. 


Ich habe mich hier als 
Rechtsanwalt niebergelafien. 
Mein Bureau befindet ſich 
Schulzenſtr. 33— 34, J. 
Stettin, im April 1889. 
br. Carl Hirschfeld, 
Rechtsanwalt. 


— — — .——ä ——— — ä — 
Ein ſtädtiſches Grundſtiſck, maſſiv. Wohnhaus, am 
liebſten einſtöckig, hochparterre, mit den dazu gehörigen 
Wirthſchaftsgebäuden und einem dahinter liegenden 


— 
* 


— kaufen gewünſcht. Offerten mit Preisangabe 
des Grundſtſcks werden erbeten unter 
K. SR poſtlagernd Demmin. 
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Du verdienſt es freilich nicht, daß] Gräfin verhafte 


M 50, Rud. Dietz M. 10, Janeir 


Bewerber, welche das Examen für — 


Sie verließ das Gemach, und einige Minuten werden Ihre Angaben beſchwören müſſen. Es 
ſpäter ſah er ſie in den Wagen ſteigen. Sie fällt auf Sie eine ſchwere Verantwortung, wenn 
hatte viel Zeit gebraucht, den kurzen Weg urück⸗ Sie etwa Klüber zu Gefallen von der ſtrengen 
zulegen. Fanny begleitete fie zum Wagen. Wahrheit abgewichen find. Ich ſage Ihnen das, 
Beata reichte ihr zum Abſchied die Hand. wel er bei anderen zweideutigen Handlungen, 

Das Verhör, welches Greif mit Fanny an⸗ die mich aufmerkſam auf ihn gemacht haben, 
geſtellt hatte, war nur ein kurzes geweſen. Sie Mädchen, die ihm gewogen waren, denen er die 
hatte alle Angaben Klüber's beſtätigt; aber ihr Ehe verſprochen, zu Helferinnen und Zeuginnen 


He 2 
ganzes Weſen bei der Vernehmung machte nichts gehabt hat.“ 5 
Es flammte in den Augen Fanny's auf, als 


weniger als einen günſtigen Eindruck. Sie be⸗ ls 
autwortete keine einzige Frage ſicher und präziſe, könne ſie anders zeugen, wenn ſie deſſen gewiß 
ſie hüllte jede Angabe in Phraſen, wie: „ich ſei, daß Klüber fähig wäre, ſie zu betrügen; 
glaube“ — „weun ich mich recht beſinne“ ꝛc. aber der Argwohn, daß der Beamte fie nur un⸗ 
ein, als wolle ſie ſich einen Widerruf vorbehalten. ſicher machen wolle, lag ihr wohl näher, als der 
Sie entſchuldigte ſich, wenn Greif ungeduldig Zweifel daran, daß Klüber ihr treu bleiben müſſe. 
ein klares Ja oder Nein verlangte, mit Kopf⸗ „Ich bin keine Gehülfin zu verbotenen Handlungen,“ 
ſchmerzen in Folge einer ſchlummerloſen Nacht und verſetzte fie, „ich bin ein ehrliches Mädchen, und 
großer Erregungen. ich hätte nie die Geheimniſſe einer Dame, die 
Es ſchien, als ob Fauny aus Rückſichten für mich wie eine Freundin behandelte, verrathen, 
ihre Brodherrin ſich ſcheue, mehr geſtehen zu wenn Sie mich nicht gezwungen hätten, der 
wollen, als nothwendig war, um Klüber nicht Wahrheit die Ehre zu geben.“ 
Lügen ſtrafen zu müſſen, aber auch, als ob ſie] Greif entließ Fanny, um Lucia zu vernehmen. 
durch die Warnung Greifs eingeſchüchtert ſei, Beruhten die Angaben Klüber's und Fanny's 
nichts zu behaupten, was ſie nicht beſchwören auf Wahrheit, ſo hatte Lucia es den Gerichts⸗ 
könne. Dabei machte ſich an ihr eine große ſperſonen, welche die Leichenſchau bei ihrem Gatten 
Unruhe bemerkbar, ſie ſchien auf jedes Geräuſch vorgenommen, verheipilicht, daß nicht ein Selbſt⸗ 
im Nebenzimmer zu achten, als erwarte fie, daß mord, ſondern ein Mord ſtattgefunden, daß fie 
dort etwas geſchehen werde, was ihrer Vernehmung den Mörder kenne. Dieſer Mörder war ihr 
ein Ende machen oder ſie doch ſtören werde. Vater. Das Kind kaun nicht gezwungen werden, 
Fanny war eine noch unbeſtrafte Perſon, ihr igegen den Vater zu zeugen. Hier aber war es 
Zeugniß gegen die Gräfin erhielt umſomehr nicht allein ſo gut wie erwieſen, daß der Mord 
Gewicht, als ſie durch eine Verhaftung Lneia's ihrfnur im Intereſſe Lucia's und mit ihrem Vor⸗ 
Brod verlor und fie nicht der Verdacht treffen] wiſſen, vielleicht auf ihren Antrieb geſchehen ſei, 
konnte, aus Haß oder Rache eine falſche Ausſage ferner, daß fie nichts gethan hatte, ihn zu ver⸗ 
zu machen. Greif hatte zwar die Gewißheit, hindern, ſondern es lag auch der Verdacht nahe, 
daß Klüber mit ihr in vertrauten Beziehungen daß fie dabei geholſen habe. 
geſtanden habe, aber Klüber hatte mehre Liebes. Fanny hatte Greif erklärt, fie wiſſe es nicht, 
verhältniſſe ähnlicher Art; die Annahme, daßſob der Freiherr Goldringen allein oder ob mit 
Fanny durch ein Ehe⸗ oder Geldverſprechen zufihm auch Lucia im Kabinet des Grafen geweſen 
einer direkt falſchen Ausſage, der ein Meineid ſei, ſie wollte nur noch den alten Mann geſehen 
folgen mußte, beſtochen worden ſei, war nicht] haben, wie er einige Sekunden ſpäter, nachdem 
haltbar. der Schuß gefallen, über den Korridor geeilt und 
Auf Grund Ihrer Ausſage muß ich dieſ in die zu Lucia's Gemach führende Zimmerreihe 
n,“ fr er ſehr eruſt und einenfverfchwunden war. Sie hatte augegeben, daß ſie 
durchbohrenden Gli Zimmer geweſen den Schuß 
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Hamburg, Adolphsbrücke No. 10& 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixd 108). 


Kapital 0 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


auf Fauny beftend: „Siefin ihrem 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianiechen Bank für Deutschland in Rio de 
© die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie de Bevorschussung von Waarenverschiffungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Greditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Volks⸗Zeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Wöchentliche Gratis-Beilage: Illnſtrirtes Sountagsblatt. 
Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich zwei Mal — Morgens und Abends 
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Abonnements Preis für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Juni bei allen 
Poſt⸗Anſtalten 3 Mark. - 
Reuen Abonnenten liefern wir — gegen Einſendung des Beſtell⸗ 
ſcheines — die „Volks⸗ Zeitung“ ſchon von jetzt ab, außerdem den ganzen, 
im erſten Quartal abgedruckten Roman „Der Lüge Saat“ von E. von Wald: 
Zedtwitz unentgeltlich und portofrei. N 
Im Fenilleton erſcheinen demnächſt die feſſelnden Romane: 
Farnmor von Onida und Der Katzenſteg von H. Sudermann. 

Für das Sonntagsblatt liegen zum Abdruck vor: Tom's Liebling, von J. Piorkowska; 
Juſtina, Roman von M. E. Braddon; Die Kartenſchlägerin, Roman von Leop. von Sacher⸗Maſoch; 
Der Flötenſpieler, eine Dorfgeſchichte von Georges de Peyrebrune u. A. 

Probe nummern gratis und franko. 


Berlin W, Sayedition der „Volke Zeitung“, 


Lützowſtraße 105 und Kroneuſtraſſe 46. 
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Soeben erschien in neunter, vollständig umgearbeite 


— 


ter Auflage: 


Kapitalsanlage und Spekulation 
Werthpapieren, 


mit besonderer Berücksichtigung der 


Zeit- und Prämien-Geschäfte, 


ihr Wesen und ihre Bedeutung für den Kapitalisten und für die Privat-Spekulation. 


„7 00, Adeihallsqueiie, — — ce 


dsquelie, 

natürliches jodhaltiges Bromwasser, 
gegen Serophelm, serophulöse Augenleiden, Krankheiten der Scehild- 
drüse (Kropf), Bronchialtubereulose, Infareten der Leber und Milz, 
Diabetes mellitus, Unterleibsieiden der Frauen, Blasenleiden u. Harn- 
beschwerden, Stein und Gries, Feitsucht. Flechten ete., jeit Sal hunderten als 
| ſpezifiſches Mittel bekannt, iſt in ftets friiher Füllung in den Mineralwasser handlungen u. 

| Apoihekem zu haben. Brunnenshriften gratis durch den Beſitzer 
Moritz Debler in MWMünehen. 


n m m et und Seidensteffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezlalität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Seiden - 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster frank o. 


erſchreckt, den Korridor des Flügels hinabgelanfenfſein Weſen das Vertrauen eingeflößt hade, 
ſei, um zu ſehen, was vorgefallen war. minder“ unglücklich zu werden, als ſie befürchtet 
Es erſchien ſchwer glaubhaft, daß der Graf hätte. 
Palen, ein geſunder, kräftiger Mann, ſich nicht! Von dieſem Augenblicke an widerſprachen alle 
zur Wehre geſetzt haben ſollte, wenn der Freiherr ihre Augaben denen der Zeugen. Sie erwähnte, 
das Piſtol gegen ihn erhoben hätte. Wohl aber daß ſie ihren Vater nicht allein zu Palen hätte 
war der Vorfall erklärt, wenn man annahm, daß gehen laſſen, wenn ſie nicht geglaubt hätte, daß 
Lucia mit ihrem Vater in das Kabinet Palen's es ihr gelungen ſei, ihn zu überzeugen, daß 
getreten, wenn der alte Herr ihn niedergeſchoſſen Palen vermuthlich ſein Wort gehalten haben 
hatte, während er die Augen unter den Vorwürfen würde, wenn Klüber ihn nicht betrogen hätte. 
ſeiner Gattin geſenkt hielt, keines heimtückiſchen „Ich war in Unruhe, Angſt und Erregung,“ 
Ueberfalls gewärtig. Vielleicht auch hatte er das ſagte fie. „Ich kann es nicht vor Gott mit einem 
ihm zum Duell gebotene zweite Piſtol nicht an⸗Eide bekräftigen, aber mir iſt es noch in dieſer 
genommen, um nicht mit dem Vater ſeiner Frau Stunde, als müſſe der Schuß gefallen ſein, ehe 
kämpfen zu wollen, und der erbitterte Freiherr ßes meinem alten kranken Vater möglich war, mit 
hatte in blinder Leidenſchaft den Mord begangen. ſeinen gebrechlichen Gliedern das Kabinet Palen's 
Ju jedem Falle war Lucia die Mitſchuldige zu erreichen. Er kam verſtört zurück, das Fieber 
am Tode ihres Gatten, der Richtſpruch der Ge⸗ packte ihn, das ſeinen Geiſt für immer zerrütten 
ſchworenen mußte den Grad ihrer Schuld ent⸗ ſollte, nachdem er Worte ausgeſtoßen hatte, die 
ſcheiden. ihm ebenſo gut der Schrecken, die Angſt, für den 
Und ſie hatte gerufen, ſie werde geſtehen, was] Mörder zu gelten, eingeflößt haben konnten, wie 
ſie zu bekennen habe. ein belaſtetes Gewiſſen. Er gebot mir Schweigen. 
Es war keine gewöhnliche Verbrecherin, die War er ſchuldig, jo hat er das Verbrechen in 
der Beamte vor ſich hatte. Was ſie gethan, einem Zuſtande der Leidenſchaft begangen, die 
dazu hatte die Verzweiflung des Unglücks das ihn unzurechnungsfähig machte. Aber mein Vater 
ichöne Weib getrieben. „Haben Sie volles Ver- verließ mich, als er Palen aufſuchen wollte, an⸗ 
trauen zu mir,“ ſagte Greif in tiefer Bewegung. ſcheinend gefaßt. Er hatte mir ſein Wort ge 
„Ich muß die Gebote meiner Pflicht erfüllen, geben, ſeine Leidenſchaft zu bekämpfen. Er war 
aber ich werde das in der ſchonendſten Weiſe einer feigen, hinterliſtigen That nicht fähig. 
für Sie thun. Ich muß Sie bitten, mir die Wie oft ich auch über den Vorfall nachgedacht 
Vorgänge, welche das Ableben des Grafen Palen habe, ſtets habe ich mir ſagen müſſen, er war 
veranlaßten, der Wahrheit gemäß zu ſchildern.“ nicht der Mörder, er hatte keine Zeit dazu, es 
Lucia felgte der Aufforderung, als fühlte ſie zu werden. Er hätte es vielleicht werden können, 
jetzt das Bedürfniß, ihr Herz durch eine Beichte wenn Palen ihn im Wortwechſel gereizt und ein 
zu erleichtern und jo raſch wie möglich die Ent⸗[Duell verweigert hätte. Dazu fiel aber der 
ſcheidung herbeizuführen, die der Beamte über] Schuß zu früh. i 
fie verhängen werde. Sie deutete an, welche] Ich glaubte daher daran, daß Palen ſich ſelber 8 
ſchweren Kämpfe es ihr gekoſtet habe, Palen ihre das Leben genommen hatte, ich verſchwieg es dem 
Hand zu reichen, daß ſie dieſes Opfer ihrem a vom Gericht, der mich vernahm, daß mein 
Vater gebracht habe, in der feſten Ueberzeugung, Vater das Zimmer verlaſſen babe, und dieſe 
deuſelben dadurch aus ſchwer bedrängter Lage Schuld, die einzige, zu der ich mich bekenne, die 
zu retten: von Ehrenſchulden zu befreien und ich vor Gott vertreten will, hat ſich furchtbar 
ſeine Exiſtenz für die Zukunft geſichert zu ſehen.] an mir gerächt. 
Sie gab an, daß Palen ihr ſeine Lage auf der 
Fahrt nach Lanken gebeichtet und daß er ihr durch 
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— elbige unter mehrjähriger Garantie. 


Oſterkarten 


empfiehlt in reicher Auswahl 


R. Grassmann, 


Nickel⸗Wecker⸗Uhren. Schulzenſtr 9 und Kirchplatz 4. 
. Nickel⸗Wecker von i an, 8 SGG Dodds 


größere SUGFDIWRTIDETTIG & 


helien- Lager Weißbier, AA 
Lee a | Tnentgellich 


von Granit, Marmor und Sandſtein, 


Obelisken u. Hügelſteine 
aus ſchönem ſchwarzem Granit in ſauberſter 
Politur und Ausführung. 
Kherne Grabgitter und Kreuze werden zu 
ue Hüttenpreiſen geliefert und fertig auf⸗ 
geite 


verendet Anweiſung zur Ret⸗ 


ns Alle Sorten Gläſer 35 . 
Ferner führe ich ein großes Lager in 
ebm „Wanduhren und Goldwaaren 


er. Neparatur⸗Werkſtatt. 
Werkſtatt für * a und Muſikwerke 
er Ar 


Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Malzbier 
in beſter Qualität 
empfiehlt 


C. G. Gadow's Brauerei, 
Noſengarten 6. * 


Sämmtl. Pariſer 
Gummi- Artikel. 


+ Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. 


en — en⸗Uhren 2 E Scher, Wei pr Bleghef . mit BENANNT 
berne obiger marke reis pr oſe mit aus 
e 17 “ 5 fübrlicher Gebraſochs⸗Anweiſung 75 . Zu haben 
Anker⸗Remoutoir⸗Uhren Zr — in Stettin bei Apoth. W. Mayer, Pelikan⸗ 


Unmoeifum 
in Gold, Bondie, Silber Lal, Ridel Braunbier, n 
in alle: nur denfbaren Muftern, Lagerbier, M. Falkenberg, Berlin, Dresdnerſti. 78. 


atis. Pracht — 4 8. 
Beh, eien 


Moderne Buchskins. Billig, 


Anzug v. 10 Mark an. Proben 75 ſendet (Poſt⸗ 
Nachnahme) M. Kilies, Forſt i.) ort i. Lauſt . 95 


ee = Die leſen S Sie. 


. Die Anleitungen des geſandten Buches 5 
iwar kurz und bündig, aber für den praktiſchen 
Lebrauch wie geſchaffen; ſie haben mir und meiner 
Familie bei den verſchiedenſten Krankheitsfällen 
anz vorzügliche Dienſte geleiſtet.“ — So und 
hnlich lauten die Dankſchreiben, welche Richters 
Verlags- Anſtalt faſt täglich für Überſendung des 
illuſtrierten Buches „Der Krankenfreund“ zu 
Wie die demſelben beigedruckten Berichte acc 
J Geheilter beweiſen, haben durch Befolgung der 
darin enthaltenen Ratſchläge ſelbſt noch ſolche 


J Kranke Heilung gefunden, welche bereits alle Hoff⸗ — ch then Bettſücke, 
nung aufgegeben hatten. Dies Buch, in welchem Gar inen, ene Strohſäcke, 
die Ergebniſſe langjähriger Erſabrungen niedergelegt Läufer, lättdecken, Kornfäcke, 

verdient die ernſteſte Beachtung jedes Kranken. Vorleger, eiſedecken, Dudenpläne 


ind, 
1 ſollte verſäumen mittelſt Poftkarte von 
Richters Wee Kar in Leipzig oder New⸗Nork, 
310 Broadway, die 936. Aufl. des „Krankenfreund“ 
zu verlangen. Buſendung erfolgt koſtenlos. 


Breiteſtr. 16, 1 Tr. in der Deckenfabrik. 


neu und hochintereſſant. m 
Lili mn Emile Zola, 
Iran Potiphar vn Alph. Daudet, 


Das Wickelnüppchen von A. Belot. 
r Sn 2 har 

Betrages, ee 

Hermann Schmidt, 
Berlin NO. Kaiserstr. 15. 


Eine arme Frau bittet um Arbeit, in einer Reſtau⸗ 
— — zum Aufwarten oder zum Waſchen und Rein⸗ 
machen. 


Frau Doss mann, 
Junkerſtraße 4, Hinterhaus 4 Tr. 
Katalog gratls und france, 


Direft an Private! Im Beſitze guter Zeugniſſe und mit 2 


verſendet franſo ſolide, moderne Buckskins, nur reelle von Poltzei⸗, Standesamtsſachen ꝛc. ſowie des Regiſters 
Waare, per Meter von 3 % an das Tuchfabrik⸗Depol bewandt, ſuche von ſofort eine Stellung als Am 
von Adolf Oster, Moers (Rheinland). ſekretair, Verwalter ꝛc. 

Muſter frei! Referenzen: Bürgermeiſteramt Schöneck by, 
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